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Legenden
Man lieſt nunmehr oft in Korreſpondenzen aus den

Reichslanden daß die Beziehungen zwiſchen Franzoſen und
Deutſchen ſich dort gebeſſert haben daß die Behörden in der
Behandlung dieſer Frage allmählich eine glücklichere und
leichtere Hand zu haben beginnen Das iſt hocherfreulich
Man muß von deutſcher Seite alles tun um den Franzoſen
es leicht zu machen den Verluſt zu vergeſſen das alte Ge
ſpenſt das ſo lange Jahre zwiſchen den beiden Ländern
ſtand noch lange Jahre zwiſchen ihnen ſie wird und den
Engländern ſo vortreffliche Dienſte geleiſtet hat und noch
leiſtet ſoll da es nicht verſchwinden kann wenigſtens ver
blaſſen Trotzdem wohl alle vernünftigen Leute in Deutſch
land dieſer Anſicht ſind müſſen wir aber doch in Ver
teidigung unſeres Intereſſes uns dagegen wehren daß über
die ganzen Zuſammenhänge der alten Rechte und Anſprüche
auf die zwei Provinzen Legenden in die Welt geſetzt werden
welche der Wahrheit entgegengeſetzt ſind und das deutſche
Volk als gewiſſenloſen Räuber rein fremden Eigentums er
ſcheinen laſſen Der franzöſiſche General Zurlinden hat
neulich im Figaro an die Beſprechung eines Buches einen
Kommentar gehängt in welchem er ſo tut als wäre es ohne
weiteres feſtſtehend daß der Elſäſſer von keltiſcher Raſſe
wäre alle Eigenſchaften des Franzoſen zeige die einſtmalige
deutſche Herrſchaft über dieſe Provinzen ſollte nur eine
Okkupation geweſen ſein Der General Zurlinden ſpricht
als Patriot aber nicht als Hiſtoriker Man könnte ohne
weiteres über ſeine Worte zur Tagesordnung übergehen
wenn nicht die Gefahr beſtünde daß ſich in der Welt Legenden
biden und wenn wir immerfort dazu ſchweigen ſchließlich
die falſche franzöſiſche Anſchauung die allgemein herrſchende
würde Vor dem Jahre 1870 wäre es unmöglich geweſen
ſo etwas zu behaupten Damals war ganz Deutſchland
einig in dem Bewußtſein daß die beiden Provinzen uraltes
deutſches Eigentum ſind und in der Forderung ſie dem
Vaterland zurückzuerobern Unzählige Artikel wurden in
den Zeitſchriften dieſer Jahre über dieſe Frage ge
ſchrieben Auch die Franzoſen haben damals da der
Schmerz über die Niederlage ſich noch nicht mit der Phantaſie
verbinden konnte richtiger über die hiſtoriſchen Zuſammen
hänge geurteilt Jn Cäſars Zeiten war das Gebiet nördlich
von Schlettſtadt von belgiſchgermaniſchen Völkerſchaften
bewohnt welche allerdings die keltiſchen Namen der früheren
Bewohner angenommen hatten Südlich von Schlettſtadt
wohnten Kelten aber auch dieſe wurden ſchon zeitweiſe von
germaniſchen Eroberern heimgeſucht Dann kam die Völker
wanderung und Franken Burgunder und Alemannen
ſtrömten über den Rhein in das damals von einer Miſchung
aus Romanen und Kelten bewohnte Gallien Jn den Ge
bieten in welchen die Franken und Burgunder dann
herrſchten waren die germaniſchen Eroberer in der Minder
zahl Das romaniſche der Zahl nach ſtärkere und im
übrigen kultiviertere Element behielt die Oberhand Von
vornherein gingen die Franken und Burgunder mit Vor
liebe Ehen mit Romanen ein Aus dieſem Miſchungsprozeß
entſtand die franzöſiſche Nation Ausgenommen von dieſer
Entwickelung ſind diejenigen Gebiete welche nahe dem Rhein
liegen und von Alemannen beſiedelt wurden Als die
Alemannen dieſe Gebiete in Beſitz nahmen waren ſie infolge
jahrhundertelanger Raubzüge von den Kelten beinahe
bereits verlaſſen ſo daß die Alemannen in der Ueberzahl
waren und ſchon deshalb den bisherigen Bewohnern den
Stempel ihres Volkstums aufdrücken mußten Außerdem
nahmen die Alemannen den geſamten Boden in Beſitz
und heirateten anders als die Franken und Burgunder
bloß unter ſich Außerdem hörte die Nachwanderung über
den Rhein in dieſen Gebieten niemals auf Das ſind
einige der Hauptgründe warum die Bildung einer neuen
franzöſiſchen Nation an den Vogeſen Halt machte Der
Raſſe nach war das Elſaß alſo ſtets deutſch und iſt auch
deutſch geblieben Für Frankreich wirkte nicht die Raſſe
und die Anlage des Volkes ſondern der Umſtand daß das
Elſaß gerade zu einer Zeit franzöſiſch war in der es eine
deutſche Kultur nicht gab und ſich alles kulturelle Streben
nach Frankreich hin orientieren mußte Zu einer Zeit wo
es ferner eine deutſche nationale Jdee oder das Bild eines
einheitlichen deutſchen Staates das ein Gefühl der Zu
ſammengehörigkeit geben konnte nicht gab

Wir werden von den Franzoſen nicht verlangen daß ſie
aus dieſen Tatſachen die richtigen Schlüſſe ziehen Wir
müſſen aber verhindern daß in Deutſchland ſich das Bild
der großen Zeit und der Beweggründe trübt welche zu der
Einverleibung der Reichslande führen mußten O

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

T Der Beſuch des Deutſchen Kaiſers und der Deut
den Kaiſerin in Holland wird vorausſichtlich zwiſchen dem
F und 20 November auf der Rückreiſe von England erfolgen
u Einzelheiten des Beſuchsprogramms ſind noch nicht feſtge

t unter anderem iſt eine Flottenſchau in Vliſſingen in
gadſicht genommen Die Nachricht von dem Beſuch des deutſchen
Hſerbaares iſt von den Regierungs und Geſellſchaftskreiſen im

aag mit lebhafter Freude aufgenommen worden

L Das Kaiſerpaar wird auf ſeiner Englandreiſe bei der
vondung in Portsmouth vom Prinzen von Wales und

erzog von Connaugth begrüßt werden
an Anfang November alſo vor der Englandrelſe wird der

ſer dem Tag zufolge beim Fürſten von Fürſtenberg in

W

oueſchingen ur Kochsinoh vrmworfes Seryer ſoll der Coiſer

beabſichtigen nach den Beiſetzungsfeierlichkeiten mit dem König
von Württemberg an den Bodenſee zu fahren um dort
einem Aufſtieg des Grafen Zeppelin beizuwohnen

Der vortragende Rat im Kultusminiſterium Herr Dr
Eilsberger einer der Mitarbeiter des ehemaligen Miniſterial
direktors Althoff hat den Staatsdienſt verlaſſen und iſt in eine
große chemiſche Fabrik eingetreten

Der deutſche Geſandte im Haag von Schlöz er iſt
nach Dresden abgereiſt wo ſeine Mutter im Alter von 85 Jahren
geſtorben iſt

Zum Tode des Großherzogs von Baden
Die großherzoglich badiſche Familie weilte geſtern morgen

längere Zeit am Sarge des Großherzogs Kurz vor 11 Uhr
wurde dem Publikum der Zutritt zur Schloßkapelle geſtattet Jn
weihevoller Stille gingen die Beſucher an der aufgebahrten
Leiche des verewigten Großherzogs vorüber Der Andrang war
groß Vor dem Katafalk waren Taburetts mit den Thron
inſignien aufgeſtellt Der Großherzog ruht in einem Prunkſarge
in der Uniform ſeines Leib Dragonerx Regiments Nr 20 Die

ände ſind über der Bruſt gefaltet Zwei Kammerherren vier
tabsoffiziere und zwei Unteroffiziere des Leib Dragoner

Regiments halten die Ehrenwache Die Kirche macht in ihrer
Trauerdekoration im Kerzen und Lampenlicht einen über
wältigenden Eindruck Fortwährend treffen neue Kränze und
Blumenſpenden ein Der zu der Leiche wird bis Sonn
abend nachmittag 5 Uhr geſtattet werden

80 Geburtstag des Freiherrn v Hammerſtein
Der Kaiſer fandte dem frühereren Landwirtſchaftsminiſter

Freiherrn v Hammerſtein Loxten zu deſſen 80 Geburts
tage folgendes Telegramm Zum heutigen Tage an dem es
Jbnen durch Gottes Gnade vergönnt iſt Jhr 80 Lebensjahr zu
vollenden ſpreche ich Jhnen in dankbarer Erinnerung an Jhre
ausgezeichneten Dienſte meine wärmſten Glückwünſche aus
Möge Jhnen noch ein langer freudiger Lebensabend in Glück
und Geſundheit beſchieden ſein Reichskanzler Fürſt von
Bülow telegraphierte Jch gedenke Eurer Exzellenz
am heutigen Tage mit dem herzlichen Wunſche daß Jhnen durch
Gottes Güte nach ſo erfolgreicher Lebensarbeit noch ein langer
und geſegneter Lebensabend beſchieden ſein möge Weitere
Telegramme ſandten der Großherzog von Oldenburg und von
Podbielski

Zur Blockpolitik
Jn einer längeren Betrachtung über die Freiſinnigen und die

Blockpolitik in der Lib Korr wird u a geſagt
Freilich wird der Reichskanzler in der Frage der Reform

des preußiſchen Wahlrechts nunmehr Farbe be
kennen müſſen mit unverbindlichen Redensarten wird ſich
der entſchiedene Liberalismus nicht abſpeiſen laſſen wenn
etwa der preußiſche Miniſterpräſident die ſehr durchſichtige
Taktik verfolgen wollte die grundſätzliche Ausſprache über die
preußiſche Wahlrechtsreform bis über die nächſten
Wahlen zu verſchieben im Jntereſſe der Konſervativen
denen eine allzu gründliche Behandlung der Wahlrechtsfrage
in der Agitation für die Landtagswahlen gewiß ſehr unbequem
ſein muß ſo wird er die freiſinnigen Parteien als entſchiedene
Gegner dieſer Verſchleppungskomödie finden

Die Nat Ztg wiederholt im Anſchluſſe an dieſe Aus
führungen daß auch die nationalliberale Fraktion einer
Verſchleppung auf das entſchiedenſte Widerſtand leiſten würde
und zwar im eigenſten Lebensintereſſe der Blockpolitik Wollte
die Regierung über ihre Abſichten in der Wahlreform Unklarheit
bis nach den Neuwahlen beſtehen laſſen ſo würde ſie damit
bekunden daß ſie die Blockpolitik für Preußen aufgegeben
hat Daß ſie damit auch für das Reich in Frage geſtellt wäre
unterliege für ernſthafte Politiker längſt keinem Zweifel mehr

Briefwechſel Miquel Bennigſen
Jm Oktoberheft der Deutſchen Rundſchau veröffentlicht

Prof Dr Hermann Oncken einen intereſſanten Briefwechſel
zwiſchen Miquel und Bennigſen vom Februar 1890 der ſich auf
den damals bevorſtehenden Bruch zwiſchen Kaiſer und Kanzler
bezieht Miquel ſchrieb daß er das Oberpräſidium der Rhein
provinz abgelehnt habe Sein Motiv ſei geweſen Die Partei
und ihre populäre Stellung gerade jetzt bei der herrſchenden
Kriſis und der Linksſtrömung Dem Kaiſer habe er dies Motiv
perſönlich entwickelt Dann heißt es

Die Zuſtände ſind zwiſchen den beiden ganz unhaltbar
und müſſen bald brechen Die Miniſter auf der Seite des
Höchſten aber zwiſchen zwei Feuern ſaſt verzweifelt und völlig
ratlos Der Höchſte bewährt ſich nach allen Richtungen

Bennigſen antwortete
Daß Du den Oberpräſidenten im Rheinland ausgeſchlagen

haſt balte ich nicht für richtig Oeffentlich würde durch
Deine Ernennung die Neigung des Kaiſers auch mit Liberalen
zu verwalten von neuem beſtätigt ſein Auch ſind trotz der
heutigen Konfuſion Anzeigen für einen baldigen Umſchlag ins
Reaktlionäre nicht vorhanden Ein Regierungsexperiment
geſtützt auf Konſervative und Zentrum iſt für
Preußen und Deutſchland leben sgefährlich heutzutage
mehr als jemals Dahin kann der Kaiſer höchſtens
nach Jahren gedrängt werden wenn andere mögliche
Kombinationen Fiasko gemacht haben oder gar keine Regierungs
mehrheit weiter ergeben ſollten

Jch war gerade anderthalb Stunden bei Bismarck
lediglich auf deſſen Wunſch geweſen Schrift h läßt ſich
darüber nicht viel ſagen Langehält s ihn nicht mehr
Die Macht behielt er freilich gern glaubt auch mit vollem Recht
in der großen Politik Deutſchlands noch große Dienſte leiſten zu
können wie kein anderer Aber mit guten Manieren und auf
die Dauer dem jungen von berechtigtem Selbſtgefühl und Taten
drang beſeelten Kaiſer ein genügend freies Feld größerer Tätig
keit zu überlaſſen das ſcheint doch contra naturam zu ſein
doch ſelbſt bei einer vollſtändigen Scheidung zwiſchen dem Reich
und Preußen für den Kanzler was ich insbeſondere wegen der
Zukunſt für politiſch ſehr gefährlich halte immer noch die für
den alten ſelbſtherrlichen Kanzler mit ſeinem hiſtoriſch entwickelten
Schwergewicht kaum lange durchführbare Aufgabe dem jungen
Herrſcher nicht fortwährend als Laſt und Menkor zu erſcheinen

Der Briefwechſel iſt gerade in der jetzigen politiſchen Situation
wo das nur allzu lange durchgeführte Experiment mit Konſerva

r 2 Zentrum zu regieren aufgehört hat von beſonderem
ntereſſe

Bleibt P

Rudolf v Bennigſen Denkmal
Die Enthüllung des Rudolf v Bennigſen Denkmals fand

geſtern mittag in Hannover unter zahlreicher Beteiligung von
hervorragenden Vertretern der nationalliberalen Partei aus
allen Teilen Deutſchlands ſtatt An der Feier nahmen auch
Vertreter des Oberpräſidenten und des Regiernnaspräſidenten
ſowie Mitglieder der Familie v Bennigſen teil Reichskanzler
Fürſt v Bülow hatte ein Telegramm geſandt in dem er
Bennigfen als großen Deutſchen als Vorbild und
Mahnung für die heutige Zeit bezeichnete Bei der
Enthüllungsfeier hielt Wirklicher Geheimer Rat Dr Bürklin
Karlsruhe die Feſtrede in der er ein Lebensbild von

Bennigſen gab

Sombarts Wandlung
Der bekannte frühere Breslauer Unliverſitätslehrer Profeſſor

Dr Werner Sombart jetzt an der Berliner Handelshbochſchule
und Herausgeber des Morgen hat in längeren Ausführungen
in dieſem Wochenblatt auseinanderzuſetzen verſucht welche
Gründe es dem Mann von Geiſt und Feingefühl ſo ſchwer
machen ſich politiſch zu betätigen Er kommt jetzt nach einer
Erörterung über die politiſchen Partelen zu folgendem für ihn
bezeichnenden Schluß

Und warum ſoll man überhaupt wählen Sind denn die
Zuſtände ſo arg daß es der Mühe wert wäre Mein Gott
ja die Regierung iſt ein bißchen kleinlich in vielen Dingen
ein blßchen bevormunderiſch ſie iſt nicht immer anufrichtig
und nimmt gern den Mund etwas voll Darüber kommt man
als friedlicher Bürger mit a weng Humor ganz gut hinweg
Und wenn ich mir drei der größten Jntereſſengebiete vor
Augen halte die wirtſchaftliche Kultur die geiſtige und künſt
leriſche Kultur und das Wohl der arbeitenden Klaſſe und mich
frage wodurch ſchädigt unſer politiſches Syſtem dieſe Jntereſſen
in welchem Sinne könnte ſie durch ein anderes NB mögliches
politiſches Syſtem mehr gefördert werden ich muß geſtehen
daß ich nichts finde Es geht auch ſo

Wir können der Frankf Ztg nur zuſtimmen wenn ſie dieſe
Ausführungen folgendermaßen zurückweiſt

Nun wiſſen wir s Sombart will ſei Ruah hann Das
iſt ſein Standpunkt Ein Mann der noch ein bißchen
politiſche Lebenskraft hat muß ſich darüber frenen daß der
Liberalismus nicht nur älter ſondern auch klüger geworden iſt
und neuen Aufſchwung nimmt Oder er wird ſich darüber
ärgern je nach der politiſchen Richtung Sombart aber macht
einen Witz Das iſt ſein Standpunkt Tauſende ſind der
Ueberzeugung daß vieles beſſer werden müſſe und ſetzen ihre
Kraft ein damit es beſſer werde Sombart aber lächelt
darüber Das iſt ſein Standpunkt Es iſt der Ständpunkt
den man ſonſt nur bei gewiſſen Literaturjünglingen findet
Mit ihnen braucht man ſich Gott ſei Dank nicht zu befaſſen
Aber trifft man dieſen Standpunkt bei Sombart ſo iſt es
etwas anderes Er hat ſich gerade in den fortſchrittlichen
Kreiſen mit ſeinen früheren Schriften einen guten Kredit
erworben und man hört dort auf ihn Da geht es nicht an
ruhig zuzuſehen wie dieſer Mann daran iſt jene Kreiſe die
er eine Zeitlang belehrt hat nun zu verwirren Davor muß
gewarnt werden

Die Reden und Schriften von Schulze Delitzſch
ſollen nebſt einer Biographie dieſes Volksmannes durch Beſchluß
des 48 Genoſſenſchaftstages des Allgemeinen deutſchen
Genoſſenſchafts verbandes herausgegeben werden Die
Redaktion liegt in den Händen des Herrn Direktor F Thorwart
Frankfurt a zu deſſen Mitarbeitern außer dem Anwalt

des Allgemeinen Verbandes Dr Crüger gehören Profeſſor
Dr Stein Frankfurt a Profeſſor Küntzel Frankfurt a
Dr Fritz Schneider Potsdam und Dr E Lennhoff Frank
furt a Das Werk iſt groß angelegt und wird nicht nur
die volks wirtſchaftliche und genoſſenſchaftliche Tätigkeit ſondern
auch die politiſche Wirkſamkeit Schulze Delitzſchs behandeln Bei
der Stellung die Schulze Delitzſch im politiſchen Leben ein
genommen hat und bei der großen Rolle die er in den Be
ſtrebungen um die politiſche Freiheit und um die Einigung
unſeres Vaterlandes geſpielt hat darf man wohl erwarten daß
das Werk eine Bereicherung der Literatur nicht nur des Ge
noſſenſchaftsweſens ſondern auch unſerer vaterländiſchen Geſchichte
ſein wiad Ein Teil des Werkes wird jedenfalls bis zu der im
nächſten Jahr ſtattfindenden Feier der hundertſten Wiederkehr
des Geburtstages Schulze Delitzſchs vollendet ſein Abgeſchloſſen
wird das Werk ſein bis zum Jahr 1909 in dem der Allgemeine
Deutſche Genoſſenſchaftsverband das 50jährige Jubiläum ſeines
Beſtehens feiert Alle welche die Arbeit Schulzes auf dem einen
oder dem anderen Gebiete zu würdigen wiſſen und die ſich im
Beſitze von Schriften Abdrücken von Reden Briefen oder
ſonſtigen Aufzeichnungen von Schulze und an ihn oder von Mit
teilungen über ihn und ſeine Wirkſamkeit beſitzen werden gebeten
hiervon dem Ausſſchuß zur Herausgabe der Schriften
und Reden Schulze Delitzſchs zu Händen des Herrn
Direktor F Thorwart Weſtendſtr 44 in Frankfurt a
Kenntnis zu geben nnd ſie dieſem wenn auch nur leihweiſe
zuzuſenden

Sozialdemokratie und Gewerkſchaften
Mit welcher bodenloſen Frivolität die herrſchende radikale

Richtung in der Sozialdemokratie die Gewerkſchaften zu
knebeln ſucht erfährt man aus einigen allgemeinen Bemerkungen
zu denen ſich anläßlich des Tarlfbruchs in der Druckerei einer
Berliner Zeitungsfirma ein entſchieden die Partei der beteiligten
Arbeiter nehmendes Blatt veranlaßt ſieht Es wird dort aus
geführt Seit einiger Zeit aber macht es ſich ein radikales
Grüppchen innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei zur
beſonderen Aufgabe die Gewerkſchaftsgenoſſen gegen ihre Führer
aufzuhetzen Das iſt bewußte Taktik Denn dieſe Leute
vefürchten daß die erſtarkende Gewerkſchaftsbewegung mit den

hantaſtereien radikaler Utopiſten ein für allemal
anfräumen wird Starke Gewerkſchaften bilden den Hort der
Arbeiterſache Aber ſtarke Gewerkſchaften gefährden gieich
tüs die Poſition der Radikalinskis in der Sozialdemokrcatie

eshalb müſſen die Gewerkſchaften geſchwächt werden indem
man Uneinigkeit zwiſchen Führern und Geführten ſät Wenn
nur die radikale Phraſe ſiegt was verſchlägts da wenn die
Errungenſchaften der Arbeiter zum Teufel gehen
Der Vorwärts glaubt dieſe Darſtellung mit der kurzen Er
widerung ſie widerſtreite der Wahrheit abtun zu können
Was freilich da der gegenwärtige Leiter des Vorwärts ſelbſt
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künſtler bekannt und gefürchtet iſt den Tatbeſtand nur noch
erhärtet

Verband fortſchrittlicher Franenvereine
Aus den Verhandlungen ſind zwei Vorträge beſonders hervor

zubeben die ſich mit dem Bevölkerungsproblem befaßten Dene e Sertras hielt Dr Othmar Spann Frankfurt über
a ema

Bevölkerungsvermehrung und Kulturfortſchritt
Alles animaliſche Leben hat nach Malthus die Tendenz ſich über
die Unterhaltsmittel hinaus fortzupflanzen Oppenheimer be
hauptet im Gegenſatz zu Malthus daß die Bevölkerung keines
wegs die Tendenz habe ſich über ihre Unterhaltsmittel hinaus
fortzupflanzen im Gegenteil die Unterhaltsmittel haben die
Tendenz über die Bevölkerung hinaus zu wachſen Er behauptet
ferner daß der Ertrag der Flächeneinheit in der Landwirtſchaft
infolge der verbeſſerten Technik mehr geſtiegen iſt als die Be
völkerung zugenommen hat und er führt weiterhin etwaiges
Elend nicht auf die Bevölkerungsvermehrung zurück ſondern auf
andere Urſachen Der Referent tritt dieſen Ausführungen und
Behauptungen im einzelnen entgegen Der Redner meint
mit Wagner daß Mailthus trotz der Angriffe der neueren
Nationalökonomen in allem weſentlichen recht behält Die
Vermehrung der Bevölkerung bewirkt einen wirtſchaftlichen
Druck auf Landwirtſchaft und Jnduſtrie Der Fortſchritt der
Technik wird aber auch durch wirtſchaftlichen Druck ermöglicht
durch die Verſchärfung des Daſeinskampfes Hierin liegt ein
Moment des Zwangs zum Fortſchritt Die Uebervölkerung
bewirkt eine Verarmung der wirtſchaftlich ſchlecht daſtehenden
Schichten Daneben hat das Wachstum der Bevölkerung auch
ſeine guten Folgen Mit der Dichtigkeit der Bevölkerung wächſt
die Größe des Marktes örtliche und zeitliche Ernteverhältniſſe

werden ausgeglichen dann nimmt die Billigkeit des Transports
zu Günſtig iſt die Einwirkung auf Wiſſenſchaft und Künſte
Der Redner betonte das Primat der Kultur gegenüber der
Ziviliſation Der Referent ſtellte folgende Leitſätze auf

1 Der Kern der Malthusſchen Theorie daß die Bevölkerung
die Tendenz hat ſich über ihre Unterhaltsmittel hinaus fort
zupflanzen muß trotz aller Angriffe in der letzten Zeit durch
Oppenheimer u aufrecht erhalten werden 2 Der Druck
der Uebervölkerung bewirkt in wirtſchaftlicher Hinſicht Ver
elendung 3 Er wirkt durch verſchärften äußeren Daſeins
kampf fördernd auf den Fortſchritt der Ziviliſation 4 Er
wirkt aus eben dieſen Gründen ſchädigend auf die wahrhafte
innere Kultur
Der nächſte Referent Reichstagsabgeordneter Dr Heinz Pott

hoffDüſſeldorf ſprach über das Thema
Der wirtſchaftliche Wert des Menſchenlebens

Wir müſſen in unſere Wirtſchaftspolitik das Soziale hinein
tragen Sozial iſt alles was den Menſchen in die oberſte Reihe
bringt Der Menſch iſt nicht nur das Subjekt der Wirtſchaft
ſondern das wichtigſte Objekt Bei dem Streit wer reicher iſt
Deutſchland oder Frankreich ſoll nan nicht vergeſſen daß wir
unſer Kapital in einem Plus von 20 Millionen Menſchen gut
angelegt haben Der Reichtum beruht in den produktiven Kräften
und unter diefer ſind die Menſchen die wichtigſten Der Menſch
iſt allerdings nicht nur ein Wirtſchaftsodjekt aber man kann ihn
doch vom Kulturellen abgeſehen ziffernmäßig faſſen Das Kapital
im Menſchen iſt bei uns zwei bis dreimal ſo groß als das Natio
nalvermögen Das Vol kann ſein Geld nicht beſſer anlegen
als es in die Menſchen hineinzulegen und ſie leiſtungsfähig
und tüchtig zu macheng Für den Staat z B iſt es ein brillan
tes Geſchäft eine gute Wohnungsreform zu treiben eben mit
Rückſicht darauf daß dann die Menſchen leiſtunosfäbiger werden
Die Aechtung der Unehelichen koſtet den Staat Hunderte von
Millionen Gegen die Kinderarbeit kann man geltend machen daß
der Menſch der mit dem 15 Jahre zu arbeiten anfängt bis zum
40 Jahre mehr leiſtet als einer der ſchon mit dem 10 Jahre
begonnen hat Man läßt aber vielfach die Kinderarbeit zu es
fehlt eben heute das perſönliche Jntereſſe am Menſchen das
ehedem beſtand als der Menſch noch Sklave und Höriger war
Es wird noch einige Zeit dauern bis unſere heutige Unter
nehmer Oekonomie eine wirkliche Volkswirtſchaftslehre ſein wird
Man muß darauf achten wie der Menſchenverbrauch iſt Es
ibt rentable Unternehmen in denen man auf Koſten der
olksgeſundheit darauf loswirtſchaftet Umgekehrt kann ein

Unternehmen volkswirtſchaftlich noch nützlich ſein wenn es für
den Einzelnen längſt unrentabel geworden iſt Beim Vergleich
der volkswirtſchaftlichen Rentabilität würden manche Betriebe
mit ſehr hoher Dividende ſchlecht wegkommen weil man zuv el
Menſchen abſchreiben muß Was die Malthusſche Lehre betrifft
ſo iſt da vom abnehmenden Bodenertrag die Rede iſt denn
aber unverbrüchlich feſtgelegt daß der Menſch immer ſein Brot
aus dem Getreide aus dem Boden bezieht Kann nicht ganz
ernſtlich geiprochen eines Tages Brot auf anderem Wege ge
wonnen werden etwa aus dem Stickſtoff der Luft Der tech
niſche Geiſt des Menſchen kann eiwas erfinden das ihn freimacht
vom Geſetz des abnehmenden Bodenertrags und darum kann man
Malthus Multhus fein laſſen Es iſt wirtſchaftlich ein Unding

der Redner wies auf den geſtrigen Vortrag im Saalbau hin
leiſtungsfähige Frauen von der Produktion auszuſchließen

Andererſeits iſt es rein wirtſchaftlich betrachtet ein Vorteil daß
arbeitsunfähige Kinder nicht geboren werden oder möglichſt früh
ſterben Wir müſſen vielmehr alle Kraft darin ſetzen die geſunden
Kinder am Leben zu erhalten Die ſoziale Verſicherung muß auf alle
ausgedehnt werden die von der Hand in den Mund leben muß
ihnen das Recht zum Leben bis an ihr Lebensende geben Man
muß es jedermann zum Pflichtbewußtſein machen ſich daran zu er
innern nicht von der Erde zu ſcheiden ehe er ſeine Schulden bezahlt
hat Und die Eltern ſollten nicht Menſchen ins Leben rufen von
denen ſte nicht erwarten dürfen daß ſie zu nützlichen Mitgliedern
der menſchlichen Geſellſchaft heranwachſen Die Potthoffſchen
Leitſätze lauten

1 Eine ſozial gerichtete Volkswirtſchaftslehre und Wirt
ſchaftspolitik darf nicht wie bisher die wirtſchaftliche Wertung
des Menſchen außer acht laſſen ſondern muß ſie an die Spitze
ſtellen Die bisher verſäumte wirtſchaftliche Betrachtung des
Menſchenlebens iſt ebenſo wichtig wie jede andere 2 Jede
Geburt iſt eine Anlage von Kapital durch die Eltern und die
Geſamtheit Wirtſchaſtlich nützlich iſt das Einzelleben für die
Geſamtbeit nur wenn dieſes Anlagekapital mit Zinſen wieder
herausgewirtſchaftet wird 3 Nicht die Vermehrung der Leben
ohne Einſchränkung muß das Ziel der Bevölkerungspolitik ſein
ſondern die Vermehrung der nützlichen Leben Wirtſchaftlich
unnütz iſt jedes Leben das mehr verzehrt als es erarbeitet
hat Das Sterben der Kinder macht ebenſo wie das Leben
der Arbeitsunfähtgen die Geſamtheit wirtſchaftlich ärmer

Damit iſt die Vormittagsſitzung beendet Die Diskuſſion beginnt
am Nachmittag

Allgemeiner deutſcher Frauenverein
Die 48 Generalverſammlung des Allgemeinen deutſchen Frauen

vereins wurde geſtern in Hamburg durch die Vorſitzende Frl
Lange Berlin eröffnet ürgermeiſter Dr Möncke

erg begrüßte namens des Hamburgiſchen Senats die Verſamm
lung und gab der Sympathie Ausdruck die man den Be
ſtrebungen des Vereins in Hamburg entgegenbringe Frl DrAgnes Goſche und Frl Dr Gertrud Bäu mer hielten Referate
über die Fortbildung der aus Höheren Mädchenſchulen entlaſſe nen
Schülerinnen

Religion und Konfeſſon amtliche Erlaß des Kal Konſiſtoriums in Kaſſelan kl Den der kurheſſiſchen Gemeinden gegen die neu
religiöſe Bewegung lautet Schon im verge genen Mor o baben
wir vor einer Bewegung gewarnt welche von außen hereln

in den Kreiſen der eigenen Genoſſen als Verdrehungs geiragen zunächſt in Kaſſel Boden gewonnen hak nun aber
weitere Wellen innerhalb unſeres Vezirkes geſchlagen und hie
und da Unruhe und Verwirrung in unſere Gemeinden ge
bracht hat Sind wir auch überzeugt daß dieſe Bewegung ohne
hin vor dem geſunden Sinne unſerer Bevölkerung nicht Stand
zu halten vermag ſo wird es doch mancherlei betrübenden Vor
kommniſſen gegenüber zur Klärung dienen wenn wir die Be
wegung wiederholt und nachdrücklich als eine unevange
liſche durchaus ungeſunde und das geiſtliche Leben in unſerer
Gemeinde ſchädigende kennzeichnen die wir mit aller Ent
ſchiedenheit von unſerer Kirche zur ückweiſen Zur Wahrung
des Wohles und des Anſehens der letzteren müſſen wir insbe
ſondere den unſerer Auſſicht unterſtehenden Seiſtlichen warm ans
Herz legen und ausdrücklich zur amtlichen Pflicht machen
daß ſie ſich von dieſer Bewegung völlig fernhalten und wo ſie
hervorgetreten iſt oder hervortritt ihr durch Bekanntgabe dieſes
Erlaſſes von der Kanzel und durch ſonſt geeignet erſcheinende
Mittel entgegenzuwirken

Aus deutſchen Parlamenten
Die feierliche Eröffnung des kal ſäch ſiſchen Landtages

wird Donnerstag den 17 Oktober mittags 1 Uhr im Thronſaale
des Königlichen Schloſſes in Dresden ſtattfinden

Auskand
Die Franzoſen in Marokko

Ein Fanſtpfand an der algeriſchen Grenze

Der Umſtand daß General Lyautey der Zuſammenkunft
Regnaults mit Abdul Aſis beiwohnen wird erhält dem B
zufolge in Paris die Deutung daß in Rabat über Beſetzung
gewiſſer Landſtriche an der algertſchen Grenze als Pfand
geſprochen werden ſoll Lyautey der bekanntlich die Okkupation
von Udſihda glücklich vollführte kennt Gegend und Verhältniſſe
genau

Der König von Siam
ſt in Rom eingetroffen

Gerichtsverhandkungen
Schöffengericht

Betrug
Ein hieſiger Reſtaurateur hatte im März d J ſeine Schank

wirtſchaft in der Reilſtraße an einen Käufer aus Glogau in
Schleſien für 1800 M bei 800 M Anzahlung veräußert Der
Käufer zahlte 250 M ſofort nach Abſchluß des Kauſvertrags
und verſprach den Reſt von 550 M bis 1 April zu zahlen Jn
den erſten Tagen des April ſandte der Schwager des Käufers
die 550 M nach Halle aber nicht unmittelbar an den Verkäufer
ſondern an einen Bekannten den Buchhalter N Dieſer ging
zwar mit dem Gelde zu dem Reſtaurateur händigte es

1 Halle 2 Okt

ihm aber nicht ohne weiteres aus ſondern handelte
100 Mark davon für ſich ſelbſt ab Er gab vor der
Käufer habe ſtatt baren Geldes einen Hhypothekenbrief
geſchickt auf den leider hier niemand Geld leihen wollte da er
für unſicher gelte N habe daher das Geld ohne Wiſſen ſeiner
Fran von deren Sparkaſſenkonto abgehoben Er könne ſich aber
auf ein ſolches Riſiko ohne eine Entſchädigung nicht einlaſſen
Man einigte ſich ſchließlich dahin daß der Reſtaurateur 30 M
vom Kaufpreis nachließ und der Agent der den Kauf vermittelt
batte 70 M von ſeiner Proviſion Dieſe war auf die bedeutende
Höhe von 300 M feſtgeſetzt worden und ſollte vom Verkäufer
gezahlt werden der alſo in Wahrheit nur einen Kaufſpreis von
1500 M erhalten ſollte Der Verhandlungsleiter fand eine ſo hohe
Proviſion auffällig doch wurde ihm von Zeugen verſichert daß hier
bei Gaſtwirtſchaftsverkäufen ein derartiger Proviſionsſotz durchaus
nichts Außergewöhnliches ſei Die abgehandelten 100 M ſteckte
N in die eigene Taſche Als aber die von ihm Ueberliſteten
den wahren Sachverhalt erfuhren ſtellten ſie gegen ihn Straf
antrag wegen Betruges N führte heute zu ſeiner Entſchuldigung
an er habe für den Käufer teils in der Kaufangelegenheit teils
anderweit große Auslagen gehabt Das Gericht belehrte ihn
aber daß er ſich dann an den Käufer ſelbſt habe halten müſſen
ſtatt ſich durch Uebervorteilung anderer ſchadlos zu halten Der
Amtsanwalt beantragte 100 M Geldſtrafe der Gerichtshof er
kannte aber auf 200 M und betonte eigentlich habe der An
geklagte für ſein recht durchtriebenes Betrugsmanöver ſogar Ge
fängnisſtrafe verdient

Kriegsgericht der 8 Diviſion
Halle 2 Okt

Das verführeriſche Schützenfeſt
Am 8 September einem ſchönen Sonntag fand im Bernburg

Schützenfeſt ſtatt Die Musketiere Albert Brembach und Hermann
Grünig von der 10 und 12 Kompagnie des Jnfanterieregiments
Nr 72 hatten an jenem Sonntag die Schießſtandswache um
7 Uhr morgens bezogen und ſollten abends 7 Uhr abgelöſt
werden Als aber am Nachmittag die Klänge des Schützenfeſtes
zu der nahen Wache herübertönten verließen beide Angeklagte
trotz wiederholten Verbotes des wachthabenden Gefreiten
1/27 Uhr die Wache und begaben ſich zunächſten nach der
Kaſerne um dort Gewehr und Torniſter abzulegen Der Ge
freite mußte über eine Stunde lang allein auf der Wache bleiben
da die Ablöſung erſt um 7 Uhr 40 Minuten eintraf Die beiden
pflichtvergeſſenen Wachtpoſten aber wurden vor der Kaſerne von
einem Sergeanten bemerkt und von dem revidierenden Vizefeld

gemeldet Statt auf den verführeriſchen Schützenplatz mußen ſie
noch am ſelben Abend in die Haftzelle wandern Sie erklärten
heute ſie hätten geglaubt ihre Handlungsweiſe werde nicht
gleich ſo ſchlimm genommen werden Es ſei auf Schießſtands
wache überhaupt nicht ſo ſchlimm genommen worden und ſchon
mehrmals vorgekommen daß Poſten dieſe Wache früher verlaſſen
hätten Die Anklage gegen beide Musketiere lautete auf Wacht
vergehen in Verbindung mit Meuterei, Das Kriegsgericht nahm
aber uur Gehorſamsverweigerung und Beharren im Ungehorſam
an Die Angeklagten die kurz vor der Entlaſſung ſtanden
müſſen nun wegen ihres geradezu blödſinuigen Handelns wie
der Verteidiger es nannte erſt noch auf je 4 Monate ins Ge
fängnis wandern

Der Adventiſt vom ſiebenten Tage
Der Erſatzreſerviſt Otto Auguſt Hanke vom hieſigen Füſilier

regiment Nr 36 war wegen Ungehorſoms nnd Beharrens im
Ungehorſam angeklagt weil er im September d J an zwei
Sonnabenden als Mitglied der Sekte der Adventiſten vom
ſiebenten Tage ſich geweigert hatte Dienſt zu tun Dem Befehl
eines Sergeanten um 7 Uhr morgens zur Jnſtruktionsſtunde zu
kommen hatte er nicht Folge geleiſtet mit der Entſchuldigung
nach den Anſchauungen ſeiner Glaubensgemeinſchaft dürſe man
am Sabbat kein Werk tun H iſt von Beruf Tiſchler und noch
unbeſtraft Auch während ſeiner Uebungszeit beim hieſigen
Regiment hat er ſich gut geführi Der Verhandlungsführer wies
ihn heute darauf din daß ſein Verhalten ihn mit den Stagts
geſetzen in Konflikt bringen müſſe H entgegnete er tue ſehr
gern Vienſt nur am Sabbat nicht Seit Jahren ſeit er
Adventiſt geworden arbeite er am Sonnabend nicht mehr Sein
Gewiſſen verbiete ihm die Arbeit an dieſem Tage und dieſes
ſtehe ihm höher als der Millitärdienſt Das Krieosgericht er
kannte antragsgemäßz auf drei Monate und fünfzehn Tage Ge
fängnis mit der Begründung daß durch das Tun des An
eklagten die militäriſche Tisziplin ſchwer geſchädigt werden
önne H nahm die Strafe mit ergebener Miene an Der Ver

webel der den Gefreiten allein auf der Wache vorfand ſofort E

gebörkge der Sekte beſ Ske ſchrieben die Worte des Angeklagken
nieder und waren von ſeiner Standhaftigkeit hoch erbaut

O Zwickau 2 Okt Eine Perle von Schutzmann ſcheint
die Stadt Zwickau in einem gewiſſen Bruno Klöden
beſeſſen zu haben der jetzt wegen Vergehens im Amt von der
Zwickauer Strafkammer zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
verurteilt wurde Der Schutzmann pflegte ſich abends das Ver
anügen zu machen Liebespaaren auf den Promenaden durch
ſein Erſcheinen einen furchtbaren Schrecken einzujagen den
Liebhaber zu verſcheuchen und dann unter Drohungen ſelbſt
deſſen Stelle einzunehmen oder von den weiblichen Perſonen
Geld zu erpreſſen Obendrein war der gewalttätige Don Juan
auch noch verheiratet

Freiberg 3 Okt Von dem hieſigen Schwurgericht wurde
heute nach geheimer Verhandlung die 45 Jahre alte Berg
arbeitersfrau Martha Kahl aus Erbisdorf wegen Verbrechens
gegen das keimende Leben zu 9 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt verurteili Sie iſt bereits mit 5 Jahren
Zuchthaus wegen des gleichen Verbrechens vorbeſtraft

Provinzialnachrichten
Roßbach 3 Okt Zur 150 jährigen Erinnerung

an die Schlacht bei Roßbach die am 5 November 1757 geſchlagen
wurde ſoll eine beſondere Gedenkfeier hier veranſtaltet werden
Die Bewohner der umliegenden Orte und die Altertumsvereine
ſind von dem Roßbach Komitee gebeten worden die wichtigſten
auf die Schlacht von Roßbach bezüglichen Erinnerungen als
Waffen Sporen Kugeln Kleidungsſtücke Schriftſtücke uſw
leihweiſe unter Wahrung des Eigentumsrechtes zu einer Aus
ſtellung in den beiden Zimmern des Wärterhauſes am Denkmal
einzureichen Erſt dadurch iſt es möglich darüber zu entſcheiden
ob es ſich lohnt neben dem Denkmal ein Muſeum für Erinnerungs
ſtücke aus der ſiegreichen Reiterſchlacht zu ſchaffen Die Aus
ſtellung ſoll auch noch längere Zeit nach der Feier der Beſichtigung
zugänglich ſein Es wird in den Bauernhänſern und Kirchen
der Umgegend auf Böden und in Kellern und Schuppen wohl
manche alte Waffe Kugel u dergl unter dem Staube liegen
Die Aufſtellung der Kriegervereine Plätze werden nach erfolgter
Anmeldung verloſt erfolgt am 6 November um 12 Uhr
mittags Die Feier am Denkmal beatinnt Punkt 1 Uhr Als
Ausgangspunkt des Anmarſches der Krieger und anderer Vereine
kommen die Bahnhöfe in Weißenfels und Frankleben in Betracht
Das Programm enthält u Gemeinſamer Geſang Lobet den
Herren Feſtrede des Pfarrers Kurz Reichardtswerben Männer
chor Preußen voran Kaiſerhoch ausgebracht vom Regierungs
präſidenten Männerchor Du Schwert an meiner Linken
Niederlegung von Kränzen an beiden Denkmälern Parade Jn
den umliegenden Ortſchaften werden am Abend entſprechende
Feierlichkeiten veranſtaltet Aus den bisher eingegangenen
Zuſchriften wird auf eine Beteiligung von 8000 10,000 Perſonen
gerechnet außerdem erſcheinen viele militäriſche Abordnungen
Ehrengäſte Schulen uſw Den Platz zur Feier hat in entgegen
kommendſter Weiſe königlicher Oekonomierat Ritterautsbeſitzer
Graatz in Großkoyng zur Verfügung geſtellt Er hat auch die
Schmückung der beiden Denkmäler übernommen Für die Be
wirtung der Feſtteillnehmer die dem Denkmalswärter übertragen
wurde wird ein beſosderer Platz hergerichtet Alle Zuſchriften
und Anfragen wegen der Feier ſind an Pfarrer Kurz in
Reichardtswerben zu richten

Sachſenburg 3 Okt Seinen Verletzungen iſt der
Zimmerlebrling Th Kellner der dieſer Tage von einem Baugerüſt
ſtürzte und dabei die Wirbelſäule brach im Krankenhauſe Berg
mannstroſt zu Halle erlegen

8 Bennſtedt 3 Okt Spitzbuben ſtatteten der Poſt
agentur in vergangener Nacht einen Beſuch ab Sie drückten
ein Doppelfenſter ein öffneten ein anderes und ſtiegen ein
Zwar erbrachen ſie den Kaſſenſchrank mit einer Brechſtange
doch der Agent hatte ſeine Kaſſe in Sicherheit gebracht Jm
Nebenzimmer erbrachen ſie Kommode und Schrank die ſie durch
wühlten und daraus ein Geldtäſchchen mit 1 Zehnmarkſtück und
1 Kiſtchen mit Schmuck der Poſtagentenehegattin mitnahmen

s Nietleben 3 Okt Probebeleuchtung Jm Monat
Oktober nimmt die Kereslicht Aktiengeſellſchaft zu Paunsdorf bei
Leipzig eine Probebeleuchtung unſeres Ortes vor indem ſie an
vier Hauptverkehrspunkten Kereslichtlampen auffſtellen läßt

O Pretzſch Elbe 3 Okt Das neue Eiſenmoorbad
Heute wurde mit den Ausſchachtungsarbeiten zum neuen Eifen

oorbad begonnen es ſoll bis 1 Mai 1908 fertiggeſtellt ſein

Zellerfeld Harz 3 Okt Sechzigihriges Dienſt
jubiläum Jn großer körperlicher und geiſtiger Friſche be
ging Bürgermeiſter Wegener hier ſein ſechzigjäbriges Dienſt
jubiläum Es fand nur eine ſich auf einen Gratulationsakt be
ſchränkende Feier im Rathauſe ſtatt an der Landrat von Lücken
die ſtädtiſchen Kollegien die Geiſtlichkeit der Kirchen und
Schulvorſtand das Lehrerkollegium die ſtädtiſchen Beamten und
die Beamten der ſtädtiſchen Brauerei teilnahmen Am Abend
brachte der Kriegerverein KameradenUnterſtützung dem der
Jubilar als Ehrenmitglled angehört dieſem eine Abendmuſik
dar Bürgermeiſter Wegener der jetzt im 78 Lebensjahre ſteht
iſt mit 18 Jahren beim Militär eingetreten hat 20 Jahre ge
dient iſt dann 10 Jahre als Verwaltungsbeamter tätig geweſen
und bekleidet nun ſeit 30 Jahren das Amt des Bürgermeiſters
unſerer Bergſtadt Zellerfeld

Leipzig 3 Oktober Der frühere Diakonus Paſtor
belin g von der hieſigen Nikolaikirche der vor ca 2/ Jahreu

auf dem Disziplinarwege ſeines Amtes enthoben wurde nachdem
er vorher wegen Beleidigung des Geh Kirchenrats Prof Rietſchel
und des Geh Hofrats Profeſſor Wach vom Leipziger Landgericht
zu 1200 Mark Geldſtrafe verurteilt worden war wird nun wieder
in ein geiſtliches Amt eingeſetzt werden Er wurde vom ſäch
ſiſchen Landeskonſiſtorium zum Pfarrer des etwa 2000 Einwohner
zählenden Ortes Erbisdorf ernannt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Alfred Reiſenaner Alfred Reiſenauer einer der erfolg

reichſten Pianiſten der Gegenwart iſt geſtern früh in Liebau
auf einer Tournee im Alter von 44 Jahren einem Herzſchlag
erlegen Reiſenauer iſt ein Schüler Liszts und auch mit Richard
Wagner bekannt Der Vortrag Reiſenauers zeichnete ſich
durch Originalität der Auffaſſung durch Virtuoſität in der
Technik und durch Tiefe der Empfindung aus Er machte na
aller Herren Länder Konzertreiſen die ihm glänzende Erfolge
einbrachten Eng verknüpft war Reiſenauers Wirken als
Lehrer mit Leipzig Auch in Halle hat man den Meiſter
bei ſeinem wiederholten Auftreten in glänzend verlaufenen
Klavierabenden wohl zu feiern gewußt Reiſenguer
wurde am 1 November 1863 zu Königsberg geboren

n Hochſchulnachrichten Der Lehrer am Seminar für orienta
liſche Sprachen der Friedrich Wilhelms Univerſität zu Berlin

Dr Paul Daxmſtaedter iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zuGöttingen ernannt worden Dem Privatdozenten in der
mediziniſchen Fokultät der Friedrich Wilhelms Univerſität zu
Berlin Dr Max Weſtenhöffer iſt das Prädikat Pro
feſſor beigelegt worden

Kleine Mitteilungen Eine Frau als Chefarxzt eines
Krankenhauſes in Fräulein Lina Schiemann aus Jnſterburg

handlung wohhten auch drei alte Frauen augenſcheinlich An hat der Oſtd Volksztg zufolge nach beſtandenem Staats
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Nach mehrfacher Wiederholung könte leiſes Knicken an das Ohr
der Lauſchenden

men enm laude an der Unlverſität Freiburg B die Lellung
eines aroßen weiblichen Krankenhauſes in Pforzheim über

Vermiſchtes
Die Kaiſerliche Familie in Rominten Der Jagdaufenthalt

des Kaiſers in Rominten übt ſeinen gewohnten Einfluß auf das
Befinden des Monarchen aus Er iſt fortgeſetzt fröblicher
Stimmung und ſchreitet friſch und elaſtiſch einher Die Kaiſerin
hat ſich von ihrem Unfall faſt vollſtändig erholt und macht oft
mehrſtündige Fußtouren Während der Zeit des Jagdaufent
haltes träat der Monarch ſtets Hofjagduniform bei kaltem und
regneriſchem Wetter den grünen Mantel mit Kapuze hohe
ſchwarze oder gelbe Stiefel in der Hand den r Die
Kaiſerin und die Prinzeſſin tragen bei ihren Ausgängen faſt
ausſchließlich forſtarünes Koſtüm mit einfachem Jägerdhütchen
in der Hand den leichten Eichenſtock Jüngſt fuhr der Kaiſer
unter Führung des Oberförſters Freiherrn Speck von Sternburg
frühzeitig zur Pirſche in den Belauf Theerbude im Szittkehmer
Revier Es galt einem alten Zehn Ender dem Ulan ſo
genannt wegen ſeines langen lanzenartigen Gewelhes Der
Hirſch ſchrie auf einer kleinen Wieſe und wurde durch Blattſchuß
geſreckt Hirſche mit geringem Geweib werden geſchont Nach
vierſtündiger Pirſche zu Fuß durch Dickungen und Bruchſchlänken
meldete ein Forſtaufſeher gegen 10 Uhr daß ein ſtarker 14 Ender
der abgeſchoſſen werden ſollte im Jagen 46 in der Nähe der
Förſterei Bludzen lange geſchrien habe Sofort wurde vor
ſichtig in dieſe Gegend gepirſcht Der Hirſch wurde vom Ober
förſter Freiherrn Speck von Sternburg mit Hirſchruf angeſchrien

Der Hirſch tauchte ans dem Bruchbeſtand auf
und ſchlich leiſe und vorſichtig auf ſeinen vermeintlichen Gegner
los Auf etwa hundert Schritt blieb er ſtehen ſtarr nach der
Gegend äugend von wo der Hirſchruf erklungen Der Kaiſer lag
feſt im Anſchlage bis der Hirſch ſich zum Abziehen langſam breit
drehte Da knallte des Kaiſers Büchſe und mit Blattſchuß lag
der Hirſch im Feuer Auf einem Sitz aus Holzkloben wurde
dann ein einfaches Frühſtück das immer im Wagen mitgeführt
wird eingenommen und dann die Heimfahrt nach dem Jagd
hauſe angetreten

Ein preußiſcher Prinz als Fenerwehrmann Der gegenwärtig
auf dem bei Eibach gelegenen Schloß Reinhartshauſen zu
längerem Aufenthalt weilende Prinz Joachim Albrecht
von Preußen fuhr mit ſeinem Automobil durch die Erbacher
Ortsſtraße als während des gerade tobenden ſchweren Gewitters
ein Blitzſtrahl in das Wohnhaus des Kaufmanns Raſch fuhr und
das Haus in Brand ſetzte Prinz Joachim Albrecht war der
erſte der das Feuer bemerkte Während er ſeinem Chauffeur
die Weiſung gab in ſchnellem Tempo durch die Ortsſtraße zu
fahren um die Feuerwehr zu alarmieren ergriff er ſelbſt die
Huppe und gab ſo gut es ging fortgeſetzt Alarmſignale Sodann
eilte er zur Brandſtätte wo inzwiſchen der Branddirektor er
ſchtenen war Er überließ dieſem das Löſchgeſchäſt mit den
Worten Nun übernehmen Sie bitte das Kommando ich habe
hier nichts mehr zu tun

Gräfin Montignoſo Die italieniſche Polizei hat der Gräfin
Montignoſo mitgeteilt daß ſie ihre Ehe mit Toſellt nicht an
erkennt

Theaterbillet Handel Mit dem Theaterbeſuche in Berlin
ſcheint es im allgemeinen nicht beſonders gut zu ſtehen zumal
die einzelnen Theater ſich eine ſcharfe Konkurrenz bieten So
iſt es eine bekannte Tatſache daß unter der Hand viele Theater
ihre Billets ſehr billig verkaufen Man möchte eigentlich nicht
glauben es fände ſich überhaupt noch jemand der den vollen
Preis bezahlt Das dies recht leicht gemacht wird lehrt folgende
Anzeige in einer Berliner Zeitung Billethandel Herren
und Damen geſucht die in der Lage ſind in ihrem Bekannten
kreis oder in Vereinen Fabriken großen Geſchäften uſw
Billets bieſiger Theater zu ermäßigten Preiſen zu verkaufen
Hobe Proviſion Kaution oder Bürgſchaft erforderlich
Offerten unter J L 5483

Ein ungläubiger Thomas Jm Zirkus Buſch in Berlin
ereignete ſich bei dem Auftreten des Fakirkünſtlers M Caroli
der ſich auf ein mit ſcharfen Nägeln beſchlagenes Brett legt und
dann einen Elefanten auf ſich herumtreten läßt ein Auftritt der
Aufregung im Publikum hervorrief Als das Brett den Zu
ſchauern gezeigt wurde erſchollen vom 2 Rang herab Rufe wie
Mumpitz Schwindel Machen wir auch Mehreren der Un
gläubigen wurde bedeutet daß ſie in die Manege hderabkommen
möchten um ſich das Brett anzuſehen Dies iaten auch drei

n darunter ein Fleiſchermeiſter K Sie unterſuchten das
nſtrument darauf ob irgend eine mechaniſche Vorrichtung vor

handen ſei um die Nägel umzubiegen Dem Fleiſchermeiſter
aber dauerte die Sache zu lange Mit den Worten Ach was
das werden wir gleich haben ſchlug er mit Wucht auf die
Stacheln Er ſchrie vor Schmerz laut auf und vermochte nur
mit Mühe die blutüberſtrömte Hand von den Nägeln zu be
freien Er wurde in das Zimmer des Zirkusarztes geſchafft der
ihm einen Verband anlegte

Heiteres vom Wiener Blatternkriegſchauplatz Von dort wird
berichtet Der Jmpſdoktor geht noch immer um im Burgtheater
Kürzlich langte er nach einem neuen Opfer Er traf Hugo
Thimig in einem Flur des Hofſchanſpielhauſes und trat raſch auf
ihn zu mit den Worten Jhr Jmpfzengnis will ich wiſſen
Jhre Heimat Jhre Sippſchaſt Und der Künſtler antwortete
ebenſo frei nach dem Aſra Jch heiße Hugo Thimig ich bin
aus Dresden und mein Stamm waren jene Handſchuhmacher
Weiter kam er nicht weil der Arzt ſehr gemeſſenen Tones auf
ſeine dekretierten Pflichten verwies von jedem Mitgliede un
weigerlich ein Jmpfzeugnis einzuholen Widrigenfalls und ſo
weiter Herr Thimig der ein folgſamer Staatsbürger iſt ver
ſprach dem Auftrage ſchnellſtens Folge zu leiſten Und binnen
24 Stunden hielt der Hoftheatermedikus ein Papier in den
Händen das wohl als Unikum einer Jmpfurkunde bezeichnet
werden darf Eine Pbotographie darſtellend Hugo Thimig
im Spitalskittel auf dem entblößten linken Arm zwei große
Puſteln und darunter die Namensunterſchrift eines bekannten
Wiener Arztes Neben dem geimpften Schauſpieler ſtand eine
Kuh Auf der Rückſeite der Photographie war ein Atteſt zu
leſen beſcheinigend die Entnahme der Lymphe aus dieſem Horn
vieh Dieſes Bildnis machte die Runde im Burathegter und
rief Lachſtürme hervor Am herzlichſten lachte der Arzt und
legte dieſes Zeugnis nicht zu den übrigen

Der Eiſenbahnerſtreik in Oeſterreich Die preußiſchen Perſonen
züge nach Oeſterreich haben infolge der paſſiven Reſiſtenz der
dortigen Eiſenbahner an der Grenze keinen Anſchluß gefunden

Ein ſchweres Unglück in einem Vergwerk Auſ dem Felix
ſchachte in Wotwowitz in Böhmen ſind länger als eine Woche
ſechs Bergleute infolge eines Waſſereinbruches durch den
ihnen der Rückweg abgeſchnitten wurde lebendig begraben
Man iſt der ſeſten Ueberzeugung daß die Bergleute noch leben
Unter Leitung des Oberbergrats Bende aus Prag wurde eine
Rettungsaktion eingeleitet man hofft die Eingeſchloſſenen noch
retten zu können Aus Klodna wurden große Pulſometer zurEntwäſſerung der Stollen herbeigeſchafft Bei den Entwäſſerungs
arbeiten fand man eine verkorkte Flaſche in der ſich Zünd
hölzchen befanden offenbar ein Lebenszeichen der Verunglückten

Schacht iſt Tag und Nacht von einer erregten Volksmenge
umlagert

Große Grubenkataſtrophe in Texas Jn einem Bergwerk in
Texas wurden durch einen Erdrutſch 150 Bergleute ver
ſchüttet von denen 16 als Leichen geborgen wurden

Ehefrau Eliſe geborene Häßler

Sport Zeitung
Fußballſport Das Wettſpiel Hohenzollern I gegen

Spielvereinigung Leipzig I am Sonntag endete mit
einer unerwarteten Niederlage der Hohenzollern mit 0 Bis
20 Minuten vor Schluß ſtand das Spiel noch 0 für Leipzig
Hohenzollern ſpielte in der zweiten Halbzeit vollſtändig über
legen die 4 Tore ſind wie uns berichtet wird nur durch un
erwartete Durchbrüche ſeitens der Leipziger und durch die ein
getretene Dunkelheit herbeigeführt worden Hohenzollern III
konnte dagegen die I Mannſchaft des H F C Boruſſia im
Verbandswettſpiel mit 2 1 ſchlagen Nächſten Sonntag treffen
ſich Hohenzollern III und Wacker III auf dem Hohenzollernplatz
im Verbandswettſpiel

Tetzte Nachrichten und Telegramme
Zur Beiſetzung des Groſherzogs von Baden

Berlin 4 Okt Jn der geſtrigen Plenarſitzung des
Bundesrates gedachte der Vorſitzende Staatsſekretär des
Jnnern Dr v Bethmann Hollweg mit bewegten Worten des
Hinſcheidens Sr Kgl Hoheit des Großherzogs Friedrich I von
Vaden und gab der tiefen Trauer des Bundesrates über dieſen
das geſamte deutſche Vaterland ſchwer treffenden Verluſt Aus
druck Der Bundesrat beſchloß zu den Beiſetzunggsfeierlichkeiten
in Karlsruhe eine Abordnung zu entſenden deren Führung der
Reichskanzler übernommen hat

Ueberfall auf einen Kaſſenboten
Berlin 4 Okt Jn Erlach Erzgeb wurde der Kaſſenbote

einer großen Fabrik der von der Poſt 1300 Mark abgehoben
datte von zwei Männern überfallen niedergeſchlagen
und beraubt

Hinrichtung
Poſen 4 Okt Der Mörder Franz Kramer der am

23 September vorigen Jahres im Walde von Chojno den Förſter
Kiau erſchoſſen hatte wurde geſtern durch den Scharfrichter
Schwietz hin gerichtet

Rettung Schiffbrüchiger
London 3 Okt Nach harter heroiſcher Arbeit wurden

13 Mann von der Mannſchaft des geſcheiterten franzöſiſchen
Dampfers Léon XIII mittels eines Raketenapparates
gerettet Die See iſt wieder rege geworden doch hofft
u vor Eintritt der Nacht den Reſt der Mannſchaft zu
ergen

Blutiger Streit
Berlin 4 Olt Bei einem Strett zwiſchen dem Haus

beſitzer Lehrer Liebig und ſeinem Portier Becker ſchoß Liebig
mehrere Revolverſchüſſfe ab Einer traf den Portier in
die Stirn ſo daß er folort bewußtlos zuſammenbrach Eine
zweite Kugel traf den Handwerker Buchmann in die linke Bruſt
ſeite Ferner wurden der Schneidermeiſter Thom deſſen FrauFrau Becker und ein unbekannter Mann durch Schüſſe verletzt

ebig gab bei ſeiner Vernehmung an daß Becker ſeine Frau
und das Ebepaar Thom blindlings auf ihn eingeſchlagen hätten
ſo daß er ſich nicht anders habe wehren können Nach der Ver
nehmung wurde er entlaſſen

Neues von Toſelli
Peſt 4 Okt Der amerikaniſche Jmpreſario William Cafper

hat nach einer an einen Peſter Geſchäftefreund gerichteten
e einen Vertrag mit Toſelli geſchloſſen in dem ſich
der Künſtler verpflichtet vom 1 Januar 1908 ab eine drei
jährige Tournee durch England und Amerika in Begleitung
ſeiner Frau zu unternehmen

Aus Marokkfo
Gibraltar 4 Okt Meldung des Reuterſchen Büreaus Zwei

Vertreter Mulay Hafids ſind bier geſtern auf der Reife
nach England und Saffi eingetroffen Sie wollen König Eduard
im Auftrage Mulay Hafids einen Beſuch abſtatten

Leipzig 4 Okt Enltwichen iſt am Sonntag aus der Landes
heilanſtalt in Colditz der daſelbſt untergebrachte 31 Jahre alte geiſtes
kranke Schloſſer Adolf Otto aus Großzſchocher Windorf Der gefähr
liche Flüchtling ſtellte ſich am Mittwoch abend freiwillig der hieſigen
Kriminalpolizei Otto ermordete bekanntlich aus Eiferſucht in der
Nacht zum 26 April 1906 in ſeiner Wohnung ſeine gleichalterige

Er überfiel die Frau im
Schlafe und erſchlug ſie mit einem Beil während drei Kinder
m Alter von 3 bis 5 Jahren in unmittelbarer Nähe ſchliefen
Nach der grauſen Tat begab ſich Otto nach Großzſchocher
Windorf wo er einen Arbeitskollegen auf den er eiferſüchtig
war durch einen Revolverſchuß zu töten ſuchte ihn aber nur
leicht verletzte Dann brachte Otto ſich ſelbſt einen Schuß in
die Bruſt bei Die Verletzung erwies ſich als keine ſchwere

Berlin 4 Okt Wie die Voſſ Zta hört werden in nächſter
Zeit von dem zuſtändigen Miniſterium neue Verfügungen
erlaſſen werden die das Proſtitutionsweſen betreffen
Sie bezwecken die einſchlägigen Beſtimmungen des Reichsgeſetzes
und des preußiſchen Geſetzes über übertragbare Krankheiten den
in Betracht kommenden Verwaltungsbehörden praktiſch nutzbar
zu machen

Berlin 4 Okt Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung
überwies einen Antrag wonach in den Gemeindeſchulen ein
gemeinſamer Unterricht von Knaben und Mädchen
durchzuführen ſei einem Ausſchuß

Berlin 4 Okt Die für geſtern angeſetzte Verhandlung in
der Beleldigungsklage Wiſtuba gegen die Redakteure Eichler
nud Petrenz mußte vertagt werden da Wiſtuba ſich durch
Krankheit entſchuldigt hatte

Roſenheim 4 Okt Die am 4 Oktober früh in Berlin fällige
Poſt aus Jtalien iſt ausgeblieben Grund Anſchluß verſäumt

Wien 4 Okt Einer Mitteilung der Staatseiſenbahn Geſell
ſchaft zufolge iſt eine Neuregelung der Bezüge des geſamten
Eiſenbahnperſonals beſchloſſen worden Die gefaßten Beſchlüſſe
ſind im weſentlichen identiſch mit den vorgeſtrigen Beſchlüſſen
der Nordbahn durch die das Schema der Staatsbahnen ein
geführt wird Außerdem erfahren aber auch die Löhne und
Äkkordſätze der Werkſtättenarbeiter Erhöhungen

Reichenberg Böhmen 4 Okt Die nordböhmiſchen Bahn
linien ſind infolge der paſſiven Reſiſtenz der Angeſtellten
mit Gütern überhäuft Jnfolge der außergewöhnlichen Be
einträchtigung des Güterverkehrs leidet die Jnduſtrie unter

Die Züge haben Verſpätungen bis zu acht
tunden
Jnnsbruck 4 Okt Der vorgeſtern abend von Ala abgegangeue

Schnellzug der Südbahn ſtieß bei Mori mit einem
rangierenden Güterzug zuſammen wobet zwei Reiſende
der Zugführer ſowie zwei Schaffner verletzt wurden

London 4 Okt Das Reuterſche Bureau meldet aus Mazagan
vom 30 September Mulay Hafid hat ſeinen Aufbruch von
Marrakeſch bis zum Erhalt der Steuern von den Dukala
Stämmen verſchoben

London 4 Okt Der Staatsſekretär des Auswärtigen Sir
Edward Grey gab auf Vorſtellungen hin das Verſprechen in
Erwägungen über eine Entſchädigung für die in Caſablancavon Eratändern erlittenen Verluſte einzutreten

Alderſhof 4 Okt Das Militärluftſchiff legte geſtern
bie einer Rundtour 21 Meilen in der Stunde ohne Schwierigkeit

100 Arbeiter befinden ſich noch in der Grube gegen ſtarken Wind zurück

V Ein 4 O Präfiden Falli6res hat geſtern vor
mit an t n n n t ren
lichen Stuhl in de t a C c ſtMadrid ernannt worden

Oren 4 Okt Es ſind keine weiteren o e e
vorgekommen

Aus der geſtrigen Abend Ausgabe wied e
da nur in einem Teile enthalten

Generalſtreik im Töpfergewerbe
Berlin 3 Okt Der Generalſtreik im Töpfergewerbe iſt

vormittag ausgebrochen nachdem die geſtrigen uochmaligen
erhandlungen zwiſchen den Parteien zu keiner Verſtändigung

geführt haben Die Töpfermeiſter wollen über alle Kollegen die
d derungen der Geſellen bewilligen die Materialſperre ver

Ruſſiſche Räubereien
Omsk 3 Okk Meldung der Petersburger Telegraphen

Agentur Drei Räuber drangen heute früh in die Kanzlei des
Telegraphenamts ein in der gerade den Beamten das Gehalt
ausgezahlt wurde Sie töteten den Rentmeiſter durchRevolverſchüſſe und verwundeten 5 Perſonen davon 8
ſchwer Bei der Verfolgung der Räuber erſchoß ſich der eine
als kein Entkommen möglich war Die beiden anderen wurden
auf der Straße mit der geraubten Geldſchatulle feſtgenommen Einer von ihnen iſt ein erſt 15früherer Gymnaſiagaſt bn ſ rf Jahre alter

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonnez für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Fritz Ranz für den Jnſeratenteil Ludwig Donge Druck und
Verlag von Otto Henbel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Hanclel Gewerbe und Verkehr
Aus der gestrigen Abend Ausgabe wiederholt da nur

in einem Teile enthalten
Bestellungen der Visenbahnverwaltungen Nachdem kürz

lich die Preußisch Hessische Eisenbvahnverwaltung sich mit dem
Stahlwerksverband über die Deekung ihres Bedarfes an Eisenbahn
oberbaumaterial auf die Dauer von drei Jahren goeeinigt hat
stehen die Abschlüösse der Bayerischen Wärttembergi
schen Sächsisohen und Badischen Staatsbahnen sowie
einiger kleineren Bahnverwaltungen noch aus Insgesamt dürfte
der Jahresbedartf der genannten Bahnverwaltungen nach der K Z
etwa auf 129,000 130,900 t zu veransechlagen sein

In der Jahresvergammlung der Canadiszcohen Pacific Bisen
bahn wurde der hericht der Direktion einstimmig genehmigt
Ferner wurde genehmigt die Ausgabe von 4 proz Debenturestocks
für verschiedene Streckenerweiterungen und für den Bau zweier
Seedampfer und eines Küstendampfers für den Verkehr auf dem
Stillen Orean Weiter wurde die Direktion ermächtigt zwei
weitere Dampfer für den Verkehr auf dem Stillen Ozean zu er
werben oder zu bauen oder zwei größere und schnellere Dampfer
für den Dienst auf dem Atlantischen Ozean zu bauen und dafür
die Dampfer Empress of Britain und Empress of Irland von
dem atlantischen in den pazifischen Dienst zu übernehmen In
seinem Bericht führte der Präsident aus daß die Dividende des
aus Landverkäufen realisierton Kapitals wie im Vorjahre 1 Proz
betragen werde Die zurücktretenden Direktoren und Vor
sitzenden wurden wiedergewählt

m

In der Versammlung des Vereins europäischer Bmaillier
werke die am Mittwoch in Leipzig stattfkand wurde beschlossen
die in der letzten Nürnberger Versammlung festgesetzten Preise
und Vertragsbedingungen aufrecht zu erhalten Gleichzeitig wurden
besondere Gruppen für einzelne Exportabsatzgebiete gebildet diedie Regelung keumuter Minimalpreise in der demnächst statt
findenden Gruppensitzung übernommen haben Für die Dureh
führung der Vereinsbestimmungen wird eine Zentralstelle ge
schaffen Die Geschäftslage im internationalen Geschäft wurde als
nach wie vor befriedigend bezeichnet

Lon don 3 Okt Sädafrikanische Minenkurse Central
Mining 10,25 Chartred 1,08 Cons Goldfield of 8A 2,87 Consol
Min Select 0,37 De Beers 20,531 East Rand 3,60 Geduld 1,06General Ain Fin 0,84 A Goerz Co 0,81 Jagersfontein 6,25
Otavi 5,75 Randfontein 1,34 Rand MMines 4,765 Roodep Cent Deep0,43 Roodep Vnited 1,71 Jheba 0,165 South West Africa 14/9
Witwatersr eep 3,31

Rio de Jdaneiro 2 Okt Wechsel auf London 16

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Knxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 3 Okt

Geld Briet Geld BrietAlexandershall 7450 76650 Immenrode 1100 1175
Beienrode 5400 65560 Johannashall 2950 3000
Burbach 10,400 10,700 Justus I 29 41 0Carlsfund 68300 7000 Kaiseroda 7900 7150
Cecilienhall 100 Ludwigshall 66590 7090Desdemona 4350 4590 Neustaßfurt 14,500Deutsche Kali Akt 58 99 Reichskrone Lossa 950 1109
Deutschland 2750 3050Roland 70Friedrichshall 7000 749 Ronneberg Akl 1341 138
Glückauf Sondershb 15,700 16,400 Rothenberg 17501 1825
Günthershall 3950 4100 Sachsen Weimar 825 975Hannov Kali Akt 353590 Salzdetfurt Kaliw A 20590 21500
Hansa 1600 1675 Schieferkaute 425 475Hattortf 4400 450/0 Siegfried T 2650 2750
Heldburg 55 3890 Sigmundshall 19790 204
Heldrungen 200 260Teutonia Aktien 17090 7590
Hohenfeis 7700 7909 Wilhelmshall 11,600 11,900Hohenzollern 2950 3050 Wintershall 11,300 11,600
Hugo 1e00 1676

Waroen und Produktenberiohta
Gelireide Mühlen EDrzeuxnivuse usw

Magdeburg 3 Okt Amtl Notterungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen unver engl 208 213 mittel 200 207 goeringSommer Weizen gut 208 215 mittel 200 207 Kolben Sommer

211 226 mittel Raub gut 230 240 ausländ gut 230 238
stetig in ländischer gut 200 205 mittel 172 178 M

ausländ gut goringGerste unv ausländische Futtergerste gut 151 154 M
Hakter unv inlündizoher gut 160,00 165,00 mittel 145 166

gering ausläud gut mittel WandM a J fest runder gut 154 168 amerikanischer bunter gut

Berlin 3 Okt Frähmarkt amtlion festgestellte Preise
Weizen inländ 216,00 220,00 oggen inländ c 77Gerste inländ Fuitergerste mittel und gering 163 172 gute 1

186 russische und Donau leiohte 152 1689 alles ab Bahn u frei
Wagen Haker märk meecklenb pomm posep sohles fein
182 194 mittel 169 181 gering russischer und Donag
mittel u gering russischer fein amerikab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 163,00 168,00
abtallender runder 157,00 160,00 ab Bahn u frei Wagen
Erbsen inländische u ausländisohe Vutterware mittel 186 190



ſeine und Taubenerbsen 212 222 kleine Kocherbsen ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 29,25 31,50 Roggen
mehll O und 1 26,20 28,00 Weizenkleie 11,75 12,75 Roggen
kleie 13 50 14,26 ab Mühle

Hamburg 3 Okt Weizen rubhig mecklenb u ostholstein
212 225 Roggen fest mecklenb u altmärk 192 212 russ
cif 9 Pud10/156 Okt Nov 160,00 A Gerste fest südruss eit Okt
134,00 Hafer flau holst u mecklenb 167 175 Mais stetig
Americ mixed eif per Okt 127,50 La Plata eit Okt Nov 125,00

Antwerpen 3 Okt Weizen fest Mais stetig Hater kest
Gerste stramm

New Vork 3 Okt rer Roter Winterweizen Loco
108 vorige Notierung 106 eizen Okt Dez 1111087/5 Mai 1137/8 1112 Juni Juli Mais OktDez 70 69 Mai 667/6 66/2 Mehl 4,00 4,00 Getreide

fracht 12 12
Chicago 3 Okt Telegr Weizen Dez 101 99 Mai107 105 /6 Mais Dez 581 57

Knartohelmment und Stärke
Berlin 3 Okt Kartoffelmehl und Stärke 23,00 23,50

Feucohte Stärke 13,20
Magdeburg 2 Okt Kartoffelstärke und Mehl 23,25 23 ,50

Zucker
Hamburg 2 Okt nachm 6 Uhr Rüben Rohzuokoer 1 Prod

Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Okt 19,50 Nov 19,40 Dez 19,60 März 19,90 Mai 20,15 Aug 20,45
Ruhig

London 3 Okt 960 Javazuoker ruhig loco 10 sh 102
Roh Rübenzucker stetig loco 9 sh j2 d

Hambvurg 3 Okt Petroleum abw Stand white loco 7,50
New Vork 3 Okt Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 8,45 in Philadelphia 8,40 Refined in Cases 10,90
Credit Balances at Oil City 1,78

III

Nordhausen 3 Okt Branntwein 40 Vol für 100 kg 61,69
bis 62,50 46 90 Vol für 100 kg 68,60 69,60 per Loco Lieferung
ohne Vaß ab Brennerei

Okt 26,00 Okt NovUHamburg 3 Okt Spiritus
26 00 Nov Dez 26,00 G

Paris 3 Okt Sphritus etetig Okt 41,650 Nov 40,25 Jan,
April 41,90 Mai Aug 42,00

Oele Oelsunten Fettwaren
Bremen 3 Okt Schmalz stetig Loko Tubse u Firkin

47 Pk in Doppeleimern 474 P
Hamburg 3 Okt Räböl ruhig verzollt 79,00
Köln 3 Okt Räböl loco 80,00 Mai 76,00
Antwerpen 2 Okt Schmalz per Okt 112,00
Paris 3 Okt Schlußbericht Rüböl fest Okt 856,00

Nov 85,00 Nov Dez 85,26 Jan April 84,650
New Vork 3 Okt Telegr Schmalz Western steam 9,40

Rohe und Brothers 9,69
Chicoago 3 Okt Telegr Schmalz OKt 8,95 Jan 8,72Pork per Jan 15,10

Heu Stroh ete
Halle 4 Okt Bericht über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto

Westphal Preise für 560 kg und zwar bei Partien frei Bahn bei
einzelnen Fuhren frei Hof hier Die Partienpreise sind kfett die

Januar 5,95 Januar Februar 6,9f Februar März 5,91 März Apri
6,92 April Mai 5,93 Mai Junt 5,93 Juni Jull 5,93

Ohemisohe Frodukte
London 2 Sept Chilisalp ord 11 h 3 rafk 11 h 9 a

Metnlle
Hamburg 3 Okt Silber 91,650 Br 91,00 G
London 3 Okt Silber 31 sLondon 3 Okt Sechlub Chilikupker stetig 612 Lstrl

3 Mon 61 Zinn träge Straits 157 3 Mon 1544 Blei matt
span 20 engl 214 Zink stetig n Marke 21 spez 218

Amsterdam 3 Okt Bankazinn 95,60
Glasgow 3 Okt Vormittag Roheisen Mixed numbers

warrants 54 h 10 d
Glasgow 3 Okt Sohluß Roheisen

warrants Middelsborough 67 sh 75/2 d
Mixed numbers

Wasserstände bedeutet über unter Null
r u Vnatrat reſſ Fuo uehis

Artern Brückenpegel 2 Okt 40,42 3 Okt 40,42 2
WeiBenfels Oberpegel 2,38 238 7do Unterpegeil 0,16 0,221 4 7
Trotha g 2 4Alsleben Oberpegel 2 2,31 3 2,31 7do Unterpegel 16 1,06 10 dBernburg 0,72 0,70 1 2 7Kalbe Oberpegel 1,46 2 1,44 2 edo Unlerpegel 0,14 0,18 4Paris 3 Okt Rohzucker ruhig 88 90 neue Kondition 24,50bis 24,75 Weiber Zucker ruhi No für 100 kg Okt 27 No Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen Langstroh28 Fan April 288 Mai Aug 25i s u Handdrusech 2,75 Maschinenstrohfür Papierfabriken Roggen Der Wasserstand von Frotha botindet sfeh im Abendblatte

stroh 1,60 und Weizenstroh 1,60 zu Streuzwecken 1,75 2,00 Breit Moldau Iser Bger BlbeKaſtee drusch 2,30 Wiesenheu hies, od Thür beste Sorten 3,50 3,75Hamwvurg 3 Okt 6 Uhr Kaffee good average Santos gute fremde Sorten 2,00 3,49 3 25 38,60 c I ehe u erster Sohnitt t Fall Wuoh en Okt Wall V o
per Okt 33,25 Gd Dez 33,25 Gd März 33,75 Gd Mai 34,00 Gd beste Sorten und minderwertige Sorten fehlt Angebot Torkstreu Budweis 2 0 I ſorgau I 1
Sletig in 200 Zitr Ladungen frei Bahn hier 1,06 in einzelnen Ballen vom Prag 0,12 Wittenberg 41,081 2 2Hamburg 3 Okt Kaffee stetig Umsatz 3900 Sack Lager hier 1,50 I Häcoksel gesund u trocken bei Partien frei Jungbunzlau 0,011 3 Roßlau 53 2 S
4 u 77 a e ericiny ä e e 365,50 Bahn hier 2,20 im einzelnen vom Lager hier 2,75 M T vin 1 Barby 0,69 2 29 re 3 Okt Sehlußberieht Kaffee good average Santos ardubitz 0,100 2 Magdeburg 0,89Okt 42,50 Dez 42,75 März 42,50 Mai 42,60 Stetig Wolle Baumwolle Brandeis Don 1 Taugermae i
New Vork 3 Okt Rio fair Nr 7 éi,z Bremen 3 Okt Baumwolle ruhig Upl middl lIooo 61 Melnik s Nittenbergel 1,20 2 hrowroleum An r ä 3 Okt n h V r Umsatz 7900 B i erit 2 o 651 3von für Spekulation und Export 1000 B Tendenz stetig ußig 3 0,20 2 auenburg 3 0,74 3og 22 v 57 r r t r e W Type weiß Amorikanisehe good ordinary Lieferungen stetig Oktober 6,04 Dresden 65 4 Hohnstort Tore 2

22 Dez 22,50 Jan März 22,60 B Fest Oktober November 5,98 November Dezember 5,93 Dezember AuBßig Von den oberen Plätzen werden 11 em Fall gemeldet g
è

2

ortag An Tier täeo n 5 e i An Steingut z 152,6002 Obligationen von Ind Ges Gewerksoh D Kaiser 4 9
Berliner Börse Ramaän Am v 1894 4387 75028 do XXVI un 141 337323 Aronbere Berébau o St Ges E Am abr Hamy e d

1 3 Oktober do do v 18065 4 88,20b28 do S XXIV unk 12 372 92,000 Balke Tellering Co s 116,3020 An 3 E1 Wo 55 merkt ſo 268Russ Anleihe v 1905 41/2 92,9082 do Com ObI TT b 100 4 99 26028 Berl Holzeomptoir 6 88,750r0 Igom Elektr Ges 4 602 trug e
Ergänzung zu den telephon p do d 4 Harpener 1892 97,000i ad uen n gegtr APenbisit 45 c 1890 II Em 4 75,00ta6 do do S Vunk 17 4 93,500 Berl Vnionbrauerei 6 107,500 Anhalt Kohl 2 re 3657 a o 07 vo Cons 8925u 10r 4 75,7502 do do IIIunk 12 3 92,0060 do Boci Br ev u n 8 121250 le erke e wir Tdo on Obligat 34 68,5006 R W B G S IX TXa 4 97,800e9 do Königet Br 7 102,50020 Pleutr Werke S an ahnen Fh johwed St R A v o4 3 do S VI unk b os /2 91 500 do Pfefferberg Br 14 196,508 37 do unk 12 497,00 I VIeätr 2 85722 li9 Bank Diskont ürk Bagdad E A I 4 86,003 do S X unk b 15 4958,50t20 do Spandl Berg Br 7 148,00 ung w 07 o 508 eruia 1903 497,508Ssächs Boden Credit t Bernburger M 127536 Braunsehw Kohlen 43103,o08 Höehster FParbw 4 rAmsterdam 5 London a Bukar Stadt A 880v 4 ger asch 9 27,596 Bude Ei Hohenfoel Ge 101 0Bai Wegen Maatia 2131 o do irleine u 96 50 II nak p 1909 too oog Braun in Bri Ina s 10 s00 Burbaot auerate 5 02 60 Gebr Korung el Irid 25 526 8 V unK b 1910 SageglBreciauersprittabritſts 2 urbaoh Gewerksoh 6 102,600 Gebr Körting 43 do Lombra s Paris i nen Air do 500 T 45 do S II un b I800 23 e ne 732222 hariott Wasserw 4 EKrupp Guesstahl 4 38 908e

9 n in r u und o t 82 ſote0 Sehwarzvg Hyp B e a Caroimne c 25 e i e talo do a 99 o0ta8 e A 23 508Ttal P so arschau 7 Wien Stadt Anl v 98 4 g6 60d II III u V 4 8697,500 Charlottb Wasserw 17 275 00bz6 en 2700 5 Löw C0 33 75w d
Tissabon 4 Wien nen Hyp Pa Weh Bogen Cresie 3i 9300 en e en es See n S e do a u 27 78e4600 3000 M 4 696,50 ba 8 II kündb 98,300 Deutsehe Jute Spinn 15 191750 Deutsoh Atl Tel Ges 4 97,60b2Norddeutsoh Lloyd 4 101,000 V

do 1500 600 300 4 97,0002 do Ser I 58 600 do Linol Akt Kixd 16 134 2502 Dtsch Bierbrauerei 4 t e0 508 do do 4 958,109 in
Golz orien nd Banlunoten do Städte Pfd o2 o4 4 95,70b260 o Se V p ba ä Spi z do Kabelwerre 4 102 o00 do 1902 4 98,250 dOngar Spark Pr II 4 937006 Ser V unk b 09 4 88 00 be do Spiegelglas Ges 20 265,75or Obersehx gar Sparik Pf J do Ser VI unk b 10 4 98300 Dresän Gardin F 16 206 ootzeſonnersmarekhütte 3 Oerh Risenb R 4 97 o0ta SMünz Dukatsn Fpr St 9,730 Barſotta 100 TLreſtr pr do Ser VII uk b 135 4 88,400 Därkopp Bielet M 25 349,250 Dortmund Union 5 e

Feld einer s Freiburg 15 Frs r 338,008 do Ser III 90,800 Düsseldorfer Eisenh 10 152,50820 25 47 5 n u e fau t 1858 Kreaiiſtr 40 Ser IV unK P o7 357 51,500 Düsseidort Waggont 15 289 502 getr Liet len ſerrer ärup 12 2mperia e 1860 Eekert Masohinen F 9 i86 ob o j 5 raei z a en 438,008e r St 4 II e/0 149,6082 Elverteid Varbent 86 695 vo 49 i re a u 122Amezin Noten à u I hen o o 1884 I quo ſtr ſp 425 00b Bank Aktlen do Papiertabrik 99,60 önero Be o a 40 1889 4 28 1 Sr e v Kuss Präm Anl Engl Wollw A A 8 14,00b2 n r Sehr x o 1908 496,60bo P h N Vork 4,19758 v 1864 65 M Barmer Hantr V Erfurter Strassenb 7 t ar Bergw a 20os Scuekert Elektr 4 96,308 neNorwegische Banknoten do do v 1866 s r Bank Verein z rn 1 o do 4 93,808 do do 4/2 99,8062ODest B Abaohn 41000K o V EBraunschw Bank 6 114,90t ſPagon Mannstädt la 2528 e f Elektr Untern 4 9572502 Siemens Halsko 499 50 ſta
Kkum do r Bresl Wechsl Bank 6 104,25620Falkenst Gardinen 8 25 oo0 o u 95,75 Zeit M43 z 7 F 216 25te n GoburgerKreditbenu 6 94 Flensburg Sohittbau 4 181,758 o do 99,75 ter Masohinen 4/2 101,608
Sohvwed Bun 4 Kr 2 r F P enbaunk Pſandbrleſe Danziger Privatbank 7 120,000 Freund Masech conv 14 322,0060 t e eeeeeweeeeeeeeee t I
Russ Zoll Goup 1000 R 323,5062 e W ln el ivzj Leipz Immob Ges 9 166 ooeäg icine 3230 Berl Hyp o a 66 ten Ket WV Hahn 102,76tuoſGoisentt Guöatani 6 S Leipziger Börse ober Bann e 3 177 u

do do do I 90,000 277 139 25620 i o 3 Oxtober Oberlausitzer Bank /2134,50b20 23r Privatbank 6/2 123,250 Ind 5 hS 88,000 amb Hypoth B s a08 Görlitzer Eisenbbed 18 284,256 v n 138,260 aln XVIX VII 4 97,50020 T übeckerKommerzb 71 126,750 Grevenbroich Masoh O 008 T Vogtiana Br Planen d t zuu Froviua und XXIXXIfux 11 4 977500 Meining Hypoth B 7 Ia ooezo Griesheim Elektron 12 285,50t Säcohs St Anl v 18551 92 200 Zwlorgiter Be o to o ſat
ndt Anleihen und Loze o x un 55 Preuß Hypöth A 6 112,008 Handeleg f Grundb 8 183 2520 do do 1852 68 cv 92/2 98 100 n e N

D R Sohataanw 19040 977 66 508 do I xII V u h An c 55 en e r e erR 2 958 51 estdtseh Bod Kr 8 135,750 Harb Wien Gummi 7 2 o do S IV 372 93,/50r c do un P 1910 v Harkort Bergw Ges 12 131,258209 Altenb Stadt Anl v le tton SeBremeranl 18s7 iess 33 21,900 Hyp B Frav VII 27 100 Harkort Brückenbau 72/3 93,506 1399 Tu I 499,960 Altenb Akt Brauerei 9 vamb Staats Rente 4o I x un 101 4 87 Deutache Elsenb Prlorltäten do do St Pr 81 125 566 Chemnitz St Anl 89 3/2 92,600 Cröllwitz Papierfab 14 eiawort 1900 4 100 so FIVunk 1914 4 98 er Hedwigshütte 12 74,25020 do do 1902 unK 07 32 92,600 D Spitzenfab Lp2 ſ18 302,008 nB o 2 88 e o XIII XIIIA 38/ 94 750 Halb Blanb T681 0 972 Eein Lehmann 11 151,25b20 do do 1874 conv 3/2 95,256 Gera Jutespinn Lit Aſ24 360,o08 Ke
F r 22,500 VIII I 3 u 51000 äb Büchen v 1902 9 93,o00 Herbrand Waggonk 12 172,0026 do do 1879 conv 372 95,806 do do Lit B18 271,508 wiöridre z r g a 92,5002 Gothaer Gr Pr Pt I z 134,00de0 Magd Wittenb St A 3 n e 3 r roaa St 1900 abg 3/2 93,000 e 112,o06 Re

uh Prov Anl C 88,508 9o ofmann Waggon o do 1900 4 10 uaiger AuoKertab 131,008do d S 91 a e Hotelbetriebs Ges 20 eis 25Gera do v 1887 u Gonlis Bierbr St A wiRheinprov XX XXI 4 99,7502 do do VIu VII 4 97606 Deutache Elszenb Stamm Akt Körting Gebr 5 100 50 be do do v 1903 3 92,000 do do Prior A 6 StWestt Prov II IrT V 3 91600 o X IXa un do 97770 Lauchhammer conv 11 172,7562 ILeipz do 1865 Th A 94500 Solzern M St A 7 maTeltow Kr Ani u 15 4 98,00t28 40 x u p 13,14 4 96 r tin Lübeck 3772 84,800 Linke Wagenbau 18 232,9026 do do 1897 Ser I 3 82,000 örblsdort Zuckerf 9 146008 el
Kug an VNenmärbor do V viir un 80,600 i zen Lt B e giig Ga 49 u 21 63,252 e u n9rdbg Rentenbr 4989,608 do XI unK p 1913 3 92,500 usitzer 31/2 61,7582 Medeb Pau Kr 50 o 1890 8 II v 87 3 08 2560 e e dite 2 o00
Pomm Rentenbriefe 4 99708 Hamb Hyp Pkdbr do do Bergw 38 550,500 o 1897 Ser II A 3 93 250 Schönh Sächs Webst 16 243,008 ſehPosensehe do 4699,40 t S 141 340 4 97 do do St Prior 88 500 Plaueni V St A 1888 3972 92,250 Er Schulz jr Leipzig 23 304,006 anPreußisene do 458500 do S 341 400 53552 AusIlnd Ti onv Oben do Mühlenwerke 8 do 15892 Ser II 3 92 260 r 14 172,500 Pa
Sächsische do 4398,500 do S 401 470 4 98000 do Straßenbahn 812158 2568 do St Anl 1897 31 92 250 r asges 16 265,000Schlesische do 4 4ao S 190 u 50 o Inator Br T Not Maschinenfb Kappel 16 287,756 do do 1903 3173 92,256 ittel Krüger 3 122,000 tag5 tagt r do S 311 350 5 i v an L Kleine 5 102,608 Massener Bergbau 8 124,00226 do do 1892 4 100,500 M ernehs absg St A 7 129,008 Sarmen Stadt Anl 31/2 91,300 2/2 91,500 do II Ergänz kleine 6 101,60b2 27 KZeriin St Synode o 41 90776 Igipe Hyp B 8FIii à 50126me Gentr Pa T Retra a Bitte e Geneet e 136 o ter St 837 55 1068 508 e h

o T al T F Riesa St Anl el o00z 55 do s l unx b 6e zu geöre o wo r 29 3 PMänller Speisetett 18 235 00b26 Wurzen e 180 7502 a T
Dortmund 1s91 98 03 32/2 92 009 4 97,900 Kronp Rudoiep Ia 35377 r u kroo 27337 Eisenbahn Sta Akcti h So
Dresden 1900 unk 10 495,750 do alte n eony 3 90,50 e K Ohark As v I6801 1 78 00 et Akt o en ein v V do do Vorz 72,500 Aussig Tepiſt Altenb Akt Bpässela 88,93,94 00,03 zu h ein 4 er e öbi 433,008 Noraa Jute 5p rick 118,006 Bohn orab an e 2 Cröllwitz bare
Hisengentéosunev o o viir unk b 1911 4 o o n eins 537 do do Lit Bl 572 50 t Buschtiehrad Lit A 126,7 276,060 Dampfbr Zwenkau 989,750Frankturt a M 1908 31 57,500 40 IX un b 19141 4 9830 u e 0 ob ordsee Dampffisch 12 118,006 do Lit B 13 271,000 Gr Leipz Strassenb 4 100,000

50 skau Kasan 4 778,500 Nürnb 162,758 LeiGlauchau 1894 1903 312 97,600 90 conv 3/2 90,60 t do Kiew Wor 4 e e S r l 7Ein 1809 unen d 45 Fnnbap isäs an ubeee 40 Seine e er e e 45 e rdo 94,96 98 1001 09 u 52,500 A I unkäb b 16 20780te do v ma e nie d e Z KamNürnberg St A 1503 3 86,oc Mitteld Bod Cred A North Paeite z 2 75,50 be Petersb elekt B St A 5 83 50b261 Atunlünd Eisenb Prior Obl do Kamm arn Sp 4 98,100 Lei
8 IV unx os z do do Vorz Akt 8 128 o0 t Aussig Tepi 96 Malzfabr Schkeuditzdo zu 23 Oeter Ung St B alte 3 87 Reiche Metallschr 12 196 2562 Böhm Nor haln isb zu hängt Gewisen Sfer e8 308 gNorddtsche Grunder 92,000 33 do V 1874 383,800 Rhein Spiegelglas M 13 165 0062 do 1882 Gold 4 97 c do do 1875/79 ev 4 99 509 den

Woestpr ritt Pr T S 500 S XII unk 12 4 o do v 1885 3 008 Rh Westt Spres st 14 188,60026Buschtiehbr 1896 sttr do do 1882 ſchido do B 62800 do 8 III unkp 12 41 23322 40 do 1855 3 76,100 Säens Gueset Dohlen 20 247,000 Du Boden 93 r 3 77328 do do ihe ſchoSſen lawrrb X Moos 26 r Ba ör IVrz i z 43 g I u II 5 os 1og Saxonia Zementtabr 10 44,000 do 1891 bitr ber z a do do 1897 4 89,500 die
h do KRredithriete 4 1002806 do do S R rz 110 4 u 497,5082 Sehl Leinw Kramsta 7 136 ob do o Gold do do 1902 4 100,250do do zu 93,000 dos XIII XIV VII 77 Sohies Zink St Pr 25 aſ2 so do m 1 Iges 8töhr Co Leipzig Aun 10000 Naugsburger 77 Tee 40 S a 1910 4 97 80 ten Konle 4 23802 SehötterhotBr Fricät 8 i2 eote do Em I11871 6 105,000 Tittel Krüger 4 65,000 ab

rn räm Ani v s7 40/0149,506 33 Z 4527 4 97,25 d Dralsk V 981 b 09 3 78 r er z i r i vo n W g ralenraur en c en r 4 8 un 1313 5u e r r 475,662 Stollwerer G V a ii7 ſo r h r 7 3437 c Braunk 4 oo09 lichKöin Mind Pr Am 5772 180 o do XV x VIev 317 90 ort in r ahn 4 Terr Ges Halensee froo 726 o0 ohlen Aktien u Prioritüten verſ
Saohs Mein 7fI L 30,500 Fr Ctr Bd Cr v 189001 4 97,7 S üdösterr Opliz 4 75,50 V Chem Werk Charl 13 200 60 b Prandbrieſe Erzgeb Steink M M p St dasdo v 1899 unk b 1900 4977800 W Forie R Ziegelei 8 84 0otes rbI Ritterseh Kr V 5 506 Gersa zu I 1451 oo die

2 m v 9 V A3 Auslindisehe Fonds 42 i 42 z 28 200 Warseh W X I 62,200 sten 25 r z etkeeeen Ileisten un To 4o I 89 Zu 31530 olgt Magch st Art 16 0en e er h Wer v 625 vo Aufe do v 1894 1896 e 90 do do Vorz A ſi6 235 o P unlr b 1906 ateorgrupe WArgen Eisenb 18905 5 99,00 v 1904 unk b i1915 zu e Westtäl Kupfer e 99,50t o s vir u 1866 dort St zA ſ10 260 o h
et Aualind Rizenb Stamm Aut Westl Boden Ges treo 920 o 40 432 1323 v 33 o on 265 50 do da

e V h Skiner i v I57 4 87,500 do do 87,91,96 3/2 91,40 Inmatoſ Wollwaren Merkur 16 28,00 o S Bund C 4 da z er 13,006Pr HYP A B abgk 4 96,00de6 Eieenb volle d e u dünr 13 1,6 48 o do un bis 1913 r 33 S 33 Zwick St Vereinsgl 200 20050 ändo 50 do el 1,6 S 260 Prioe ra h I 77 r 197,3020 Indastrie Auxtten do Ftab 1X u o 87208 rei h her à h So 500 do eine 1,6 e 8 XXV u 14 4 irre do do Pr AS 98 o AI em Worrgoerrrrr Bank Akten o Pr A 60 11508Japan An 40 8 n s ,o0 u n re n n ne Oue5 A 1 0 kLeipz Baubank 67/0 106 oebra do do Prior Axt 108 18008 geb
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